
Diskussionsbeitrag Zukunft der Pastoral
Im Nachgang zum Tag des pastoralen Personals am 6.6.2024

von Vikar Jonathan Berschauer, Stand: 14.08.2024

Inhaltsverzeichnis
Zusammenfassung................................................................................................................................ 1
Folien aus dem Video und Ergänzungen..............................................................................................2

status quo......................................................................................................................................... 2
Zielperspektiven.............................................................................................................................21

Gott – Nummer 1......................................................................................................................22
Evangelisierung/Mission...........................................................................................................24
Jüngerschaft.............................................................................................................................. 26

Lösungsbausteine...........................................................................................................................28
Structure / Struktur....................................................................................................................30
shared values / Vision................................................................................................................37
Staff / Mitarbeiter......................................................................................................................38
skills / Fähigkeiten....................................................................................................................39
systems / Systeme und strategy / Strategie...............................................................................40
Style / Kultur.............................................................................................................................43
Mögliche anzugehende Aufgaben und weitere Kontaktmöglichkeiten....................................44

Zusammenfassung
In den vergangenen 50 Jahren gab es im Erzbistum Paderborn einen Schwund von 35% der 
Mitglieder. Bis 2060 ist von einer weiteren Reduktion von mehr 50% auszugehen. In Kombination 
mit dem damit verbundenen Rückgang der finanziellen und personellen Ressourcen ist mit 
Engpässen in allen Bereichen zu rechnen – vor allem in der Infrastruktur und auch bei den 
Kasualien. Hauptproblem ist die mangelnde Gottesbeziehung. Dies zeigt sich (u. a. laut KMU) 
darin, dass bspw. nur etwa 30% der Katholiken an einen personalen Gott glauben.
Um diesen Trend umzukehren wird eine Fokussierung auf Gott, Evangelisierung/Mission und 
prozesshafte Jüngerschaft (vgl. auch: Erwachsenenkatechumenat) vorgeschlagen.
Für die Umsetzung wird eine Optimierung im Bereich Strukturen, Prozesse und Tools, sowie eine 
geistlich-kulturelle Transformation als sinnvoll erachtet. 
Dies unter anderem durch resource churches / pastorale Zentren / Gemeindegründungen (u. a. von 
Hausgemeinden) – also eine Fokussierung der territorialen Versorgung und zugleich territorialen 
Verbreiterung durch Hausgemeinden. Bei den geistlich-kulturellen Faktoren wird eine Fokussierung 
auf gemeinsame Werte/Visionen/Strategie etc. und bisherige kirchliche Kernkompetenzen als 
notwendig angesehen. Um den kulturellen Change-Prozess (u. a. in Richtung Gastfreundschaft und 
servant leadership), sowie den gesamten pastoralen Prozess im Hinblick auf Wirksamkeit / 
Wachstum zu unterstützen, gibt es bereits mehrere etablierte Werkzeuge. Die Leitung sollte erste 
Erfahrungen mit resource churches (deutsch: ~Quellkirchen) anstreben und dementsprechend 
strukturelle Rahmenbedingungen setzen, sowie dafür gezielt Teams finden.
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Folien aus dem Video und Ergänzungen

status quo
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Schaubild 1: Quelle: DBK
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Schaubild 2: Prozent Austritte zu Gesamtzahl der Katholiken im jeweiligen Jahr (Quelle: DBK)
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Schaubild 3: Vgl. auch: Gutmann/Peters: Projektion 2060



Zur besseren Verständlichkeit am Beispiel des Mittelwertes 2017-2022: „Vorausgesetzt, die Austrittswahrscheinlichkeit in der jeweiligen Altersstufe 
bleibt so, wie es der Durchschnitt der Jahre 2017-2022 ist (These), wieviele im Alter von 0 Jahren getaufte Katholiken blieben bis zum Ende ihres 
Lebens in der Kirche? (Prognosemodell/-berechnung) → 42%“ 
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Schaubild 4: Vgl.: Gutmann/Peters: Projektion 2060
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Schaubild 5: Quelle: Gutmann/Peters: Projektion 2060
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Schaubild 6: Folie vom Tag des pastoralen Personals (Hr. Wummel). Anmerkung: Hier muss der Kaufkraftverlust etc. noch dazugerechnet werden!
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Schaubild 7: Quelle: DBK; eigene Berechnung



Quelle: EKD: Tabellen Grundauszählung der KMU 6; https://kmu.ekd.de/fileadmin/user_upload/kirchenmitgliedschaftsuntersuchung/PDF/
Anhang_Tabellen_Grundausz%C3%A4hlungen_der_6._KMU.pdf 
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https://kmu.ekd.de/fileadmin/user_upload/kirchenmitgliedschaftsuntersuchung/PDF/Anhang_Tabellen_Grundausz%C3%A4hlungen_der_6._KMU.pdf
https://kmu.ekd.de/fileadmin/user_upload/kirchenmitgliedschaftsuntersuchung/PDF/Anhang_Tabellen_Grundausz%C3%A4hlungen_der_6._KMU.pdf


Jörg Stolz und Jeremy Senn: „Generationen abnehmenden Glaubens. 

Säkularisierung in der Schweiz 1930–2020 (2022)“

• „Beginnend mit der ältesten von uns beobachteten Kohorte (−1920) ist jede jüngere 

Kohorte [ist] etwas weniger religiös als die jeweils vorhergehende. Insbesondere bei 

der religiösen Praxis (Kirchgang und Gebet) zeigt sich der Kohortenmechanismus 

sehr ausgeprägt“

• „[Wir fanden] keine Hinweise darauf, dass viele Personen ihren Glauben behalten und 

nur die Kirchenmitgliedschaft ablegen («believing without belonging»). Auch eine 

holistisch-spirituelle Revolution hat nicht stattgefunden.“
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Zielperspektiven
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Gott – Nummer 1
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• Meister, welches Gebot im Gesetz ist das wichtigste? 

Er antwortete ihm: 

Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen, 

mit ganzer Seele und mit deinem ganzen Denken. 

Das ist das wichtigste und erste Gebot. (Mt 22,36-39)

• Darum sollst du den HERRN, deinen Gott, 

lieben mit ganzem Herzen, mit ganzer Seele und mit ganzer Kraft. (Dtn 6,5)

• Er ruft ihn und hilft ihm, ihn zu suchen, ihn zu erkennen 

und ihn mit all seinen Kräften zu lieben. 

Er ruft alle durch die Sünde voneinander getrennten Menschen 

in die Einheit seiner Familie, die Kirche. (KKK 1)
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Evangelisierung/Mission
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Der Brief von Papst Franziskus an das Volk Gottes in Deutschland, in dem er zur Evangelisierung auffordert: 
Der zweite große Brief in deutscher Sprache an das Volk in Deutschland nach „Mit brennender Sorge“
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Jüngerschaft

26

Schaubild 8: Schwellenmodell nach Everts / Schaupp / Weddell
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Schaubild 9: Beispiele aus James Mallon: Divine Renovation Handbuch, und: Sherry Weddell: Echte Jünger ausbilden



Lösungsbausteine
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Schaubild 10: 7S-Modell nach McKinsey



Structure / Struktur
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Weitere Infos unter: https://www.gemeinde-pflanzen.net/

Auch zu empfehlen: 
Podcast „Aussaat — Serie „Talk““ 

– der Podcast rund um Gemeindegründung, Evangelisierung und Jüngerschaft
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https://www.gemeinde-pflanzen.net/
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Schaubild 11: Präsentationsfolie Tag des pastoralen Personals 2024, Vision, Professor Jacobs



34

Schaubild 12: Präsentationsfolie aus dem Jahr 2011, Professor Jacobs, "Gemeindegründung 
als Leitmodel und Motivationsmodell"
Quelle: Theologische Fakultät Paderborn: Montagsakademie (02.11.2020) | Wege der Kirche 
in die Zukunft der Menschen | Christoph Jacobs. Youtube: https://youtu.be/_aa7dRAwsYM 
(Min. 36:40)

https://youtu.be/_aa7dRAwsYM


Weitere Infos: SDF [Strategic Development Fund der Church of England] Learning Summary – New Resource Churches:
https://www.churchofengland.org/sites/default/files/2021-05/topic-summary-new-resource-churches.pdf 
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https://www.churchofengland.org/sites/default/files/2021-05/topic-summary-new-resource-churches.pdf


Etwa 30% aller Einwohner im Erzbistum könnten im obigen Beispiel innerhalb von 10 Minuten Autofahrt ein pastorales Zentrum erreichen. 
(20 Minuten: über 90%. Durchschnittliche Pendelstrecke in Deutschland [ca. 17 Kilometer]: bei 25 Zentren nahezu 100%)
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Schaubild 13: Exemplarisch: pastorale Zentren im Erzbistum Paderborn mit einer Erreichbarkeitsanalyse (10min, 20min etc.)



shared values / Vision

37

Schaubild 14: Beispielwerte aus der Literatur



Staff / Mitarbeiter

Echte Teams (z. B: mittels einer „Visionskonferenz“ oder eines gezielten Recruitings) bilden anhand gemeinsamer Werte, Vision etc.
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skills / Fähigkeiten

Bestehende Kernkompetenzen pflegen und (bestehende) Führungskompetenzen und Charismen entwickeln.
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systems / Systeme und strategy / Strategie
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Schaubild 15: Reduzierte Darstellung eines exemplarischen Pastoralprozesses 
(Berschauer)
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Schaubild 16: Reduzierte Darstellung der 
Aufgabenbereiche der Kirche mit dem Ziel, eine 
ausgewogene Balance zwischen den Bereichen 
herzustellen (Berschauer)
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Schaubild 18: Auszug aus dem Frageninventar des PIMG (Paderborner 
Inventar zur Messung von Gemeindegesundheit)[in Entwicklung, Berschauer]

Schaubild 17: Auszug aus dem Ergebnisbericht des Faith 
Membership Engagement 25 von Gallup



Style / Kultur

Gastfreundschaft und servant leadership / dienende Führung als anzustrebende Kulturbestandteile
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Mögliche anzugehende Aufgaben und weitere Kontaktmöglichkeiten

Mögliche Ziele der Bistumsleitung könnten nun sein:

• Einrichtung von exemplarischen resource churches (vgl. auch Impulspapier unter: https://www.gemeinde-pflanzen.net/ueber-uns/impulspapier/)

• Finden und Bildung von Teams, die mit gemeinsamen Werte, einer gemeinsamen Vision etc. eine solche resource church gründen.

Die Folien mit weiteren Infos und das Video findest du unter:

www.gemeinde-pflanzen.net/zukunft 

Du hast Fragen, siehst es ganz anders oder du hast eine ganz andere Idee:

Schreibe mir gerne an:

joanthan.berschauer@katholisch-in-lippstadt.de 
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